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Wie man einen verlorenen Sohn zu Hause willkommen heißt 
Von Dianne Showalter 

 

 
 
Lukas 15,22 Aber der Vater sprach zu seinen Knechten: Bringt das beste 
Festgewand her und zieht es ihm an, und gebt ihm einen Ring an seine Hand und 
Schuhe an die Füße; 
23 und bringt das gemästete Kalb her und schlachtet es; und lasst uns essen und 
fröhlich sein! 
24 Denn dieser mein Sohn war tot und ist wieder lebendig geworden; und er war 
verloren und ist wiedergefunden worden. Und sie fingen an, fröhlich zu sein. 
 
Wer ein verlorenes Kind hat, weiß, wie tief der Schmerz ist, den es mit sich bringt. 
Ich möchte euch ermutigen, dass eure Gebete funktionieren! 
 

Mein Mann Monte, seit über 50 Jahren Prediger und 37 Jahre lang Missionar, war ein verlorener Sohn. Monte 
empfing den Heiligen Geist, als er acht Jahre alt war, aber etwa im Alter von zwölf Jahren wurde er rebellisch 
und begann zu trinken, Drogen zu nehmen und Satan anzubeten. Seine Mutter war eine Gebetskämpferin 
und betete unter Tränen für ihren eigensinnigen Sohn. Er kam von der Schule nach Hause und hörte die 
Stimme seiner Mutter durch den Lüftungsschlitz drei Stockwerke höher, als sie weinte: „Gott, rette meinen 
Jungen!“ Der Pastor erzählte ihr, dass es in der Familie immer ein schwarzes Schaf gäbe, worauf sie 
antwortete: „Ich werde nicht aufgeben!“ Bald darauf zogen sie in eine andere Stadt, um bei einer 
Heimmissionsarbeit mitzuhelfen. 
 
Monte kam nachts weiterhin betrunken nach Hause, sprach Beschwörungen gegen seine Familie, die für ihn 
betete, und verhielt sich hartnäckig gegen Gott. Als er 17 wurde, hatte er vor, sein Zuhause zu verlassen und 
nach Kalifornien zu gehen. Seine Eltern waren gebrochen. Sie setzten ihn hin und sagten zu ihm: „Monte, wir 
wissen, dass du vorhast zu gehen. Wir möchten, dass du weißt, dass du unser Sohn bist und immer unser 
Sohn bleiben wirst. Wir lieben dich. Unser Zuhause ist dein Zuhause und wird immer dein Zuhause sein. 
Wann immer du zurückkommen möchtest, bist du herzlich willkommen.“ Leider war er so voller Dämonen, 
dass es ihn wütend machte, aber er konnte solche Liebe nicht verstehen. Er beschloss, ein letztes Mal in die 
Kirche zurückzukehren. 
 



 

Pastorin Agnes Rich legte ihre Bibel auf die Schwelle der Kirche und sagte: „Heute Abend ist jemand hier, der 
sich bereit macht zu gehen, und wenn er über diese Bibel hinweggeht, verlässt er die Gerichtsbarkeit Gottes!“ 
Monte wusste, dass es für ihn war, aber er spürte, wie sich Dämonen in seinem Inneren festsetzten. Er zog 
sich in den Gang und fiel sich windend auf den Boden, während die Leute versuchten, die Dämonen 
auszutreiben. Dann sah er, wie ihm Jesus mit liebevollem Gesicht und ausgestreckten Händen erschien und 
sagte: „Monte, wenn du dich in meine Hände begibst, werde ich die Wunder tun.“ Als er sich ergab, fielen alle 
Ketten ab, die Dämonen verschwanden! Er war von Liebe überwältigt und vom Heiligen Geist erfüllt, was ihn 
für immer veränderte!  
 
Ihr könnt euch die Liebe und Tränen zwischen Eltern und ihrem Sohn vorstellen, als sie ihn zu Hause 
willkommen hießen! Die Gebete seiner Mutter machten den Unterschied. Eure Gebete werden den 
Unterschied machen. Gebt niemals auf! Hört niemals auf, Liebe zu zeigen! 
 
Anmerkung: Schwester Showalter ist seit 51 Jahren zusammen mit ihrem Mann im kirchlichen Dienst tätig. Acht Jahre als Evangelisten in den USA, sechs Jahre als 
Pastoren in den USA und 37 Jahre als globale Missionare, davon 11 Jahre in El Salvador und Guatemala und bis heute als Missionsevangelisten. 

 

 

 
  

 
 
 

Wie man verlorene Söhne zu Hause willkommen heißt 
Von Cathy Conn 

 

 
 

 

 

 

  
Die Bibel erzählt uns von mehreren verlorenen Gegenständen; die verlorene Münze, das verlorene Schaf – 
aber die Geschichte des verlorenen Sohnes ist eine so kraftvolle Geschichte. Wie empfing der Vater seinen 
Sohn? Mit weit geöffneten Armen, seine Rückkehr liebend und feiernd. 
 
Der Vater des verlorenen Sohnes stand draußen und wartete auf die Rückkehr des verlorenen Sohnes. Lukas 
15,20 „Als er aber noch fern war, sah ihn sein Vater und hatte Erbarmen; und er lief, fiel ihm um den Hals und 
küsste ihn.“ Das ähnelt unserem Vater so sehr! Der Vater wartet mit weit geöffneten Armen auf uns. Jesus 
erinnert uns nie daran, was wir falsch gemacht haben. Er erinnert uns daran, wie sehr Er uns liebt. 
 
Gott ist im Geschäft der Wiederherstellung tätig. Ich möchte im Geschäft der Wiederherstellung für verlorene 
Menschen tätig sein. Wir hatten eine über 20-jährige verlorene Tochter, die vor über einem Jahr nach Hause 
kam. Wir denken manchmal, dass sie sich sofort in den Gläubigen verwandeln, der sie einmal waren. Aber 
wir müssen geduldig sein und zulassen, dass Gott entfernt, was entfernt werden muss. „Liebe deckt eine 
Vielzahl von Sünden ab.“ Liebe Liebe Liebe. 
 



Der Transformationsprozess im Leben des Verlorenen kann ein langsamerer Prozess sein, als wir erwarten. 
 
Einem unserer zurückgekehrten Verlorenen fiel es schwer, einige Dinge loszuwerden. Denkt nur daran, dass 
GOTT die Schale vom Ei schälen kann und wird. Was wie eine Härte aussieht, kann sich in eine süße 
Weichheit verwandeln. Als der Heilige Geist zu unserem Pastor sprach, sagte er zu unserer verlorenen 
Tochter: „Es ist Zeit!“ Er wusste nicht, dass Gott diese Worte bereits zur verlorenen Tochter gesprochen 
hatte, und sie wusste, dass Gott das Werk tat. Diese Nacht war eine Veränderung in ihrem Leben. GOTT 
HAT DIE ARBEIT GETAN. 
 
Wenn der verlorene Sohn nach Hause kommt, ist es Zeit zu feiern! Legt die Steaks auf den Grill und lasst uns 
feiern. Es ist der Beginn einer völligen Transformation. Gott trägt nicht nur ein paar Anstriche neue Farbe auf 
den verlorenen Sohn auf; Er verwandelt ihn in Sein Ebenbild. 2 Kor 5,17 „Das Alte ist vergangen; Siehe, alles 
ist neu geworden.“ 
 
Lass Gott Gott sein und Er wird die Arbeit tun. 
 
Anmerkung: Schwester Cathy Conn ist die Frau des Oberpastors der Apostolischen Kirche von Topeka, Kansas. Sie ist außerdem UPCI Ladies Ministries-Direktorin 
von Kansas und hat die Facebook-Seite „Ministering and Loving Prodigals“. 
 

 

 
 
 
 

 
   

 
 

Von der Redakteurin 
Debbie Akers Robbins 

 

 
 

 

 

 

  
Gott tut mächtige Dinge! 

 
Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist jetzt verfügbar in:  

Englisch, Arabisch, Chinesisch vereinfacht, Chinesisch tradionell, Tschechisch, Niederländisch, 
Fidschianisch, Phillippinisch, Französisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Pijin, Polnisch, 

Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, Srilankisch, Swahili, Schwedisch und Thailändisch. 
 

Bitte helft uns für mehr Übersetzer zu beten! 



 
Wenn du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  

sende deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com oder debiakers@aol.com  
und wir würden uns freuen dich zu unserer Mailingliste hinzuzufügen! 

Besuche Frauengebet International auf Facebook und „like“ unsere Seite! 
 

 
 
 
 

 
   

 
 
 

 
 

 

 
  
  
 
 
Liebe Leiter des Gebetsteams, bitte besucht Frauengebet International auf Facebook und 
drückt “gefällt mir"!  
 
Bitte ladet auch eure Gruppe ein, diesen KOSTENLOSEN Newsletter zu abonnieren: 
debiakers@aol.com   
 
Bitte teilt diese Informationen mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familie. Vielen 
Dank, dass ihr Teil dieses blühenden Gebetsdienstes seid und uns helft, den KOSTENLOSEN 
Newsletter und die Facebook-Seite bekannt zu machen! 

  

 
 

 
 

 
 
 
 

 
   

 
 

 



 

 

  
Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet int. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten Montag eines jeden 
Monats treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu 
vereinen. 
 
Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der nachfolgenden 
Generation gewidmet. 
 
Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, um gezielt für ihre 
Kinder zu beten.  
 
Drei Prioritäten des Gebets...  
● Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6) 
● Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (1. Johannes 2,25-28; Jakobus 1,25) 
● Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38) 

 
 

 
 
 


